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 ist Komponist und Multiinstrumentalist aus 
Teis, Villnöss in Südtirol. 
 
Im November 1995 geboren, begann er bereits im Alter von 
6 Jahren eine klassische Klavierausbildung, die ihn recht 
bald zum Jazz- und Rockpiano brachte und vor allem zur 
Improvisation. Mit 10 erhielt er Unterricht in Schlagzeug, 
seinem zweiten Instrument, welches er seit 2007 in seiner 
Heimatkapelle spielt. In etwa zur selben Zeit brachte er sich 
das Gitarre- und E-Bassspielen bei und stand schon bald mit 
verschiedenen Formationen auf der Bühne. 

 

Die traditionelle Musik liegt ihm ebenso viel am Herzen wie Jazz-, Rock- und Populärmusik. So kompo-
niert er neben zahlreichen Polkas, Märschen und Walzern auch modernere und zeitgenössische Werke für 
verschiedenste Besetzungen. 

 
2017 begann er sein Studium für Instrumentation und Blasorchesterleitung am Konservatorium "Claudio 
Monteverdi" bei Prof. Walter Ratzek und Prof. Thomas Ludescher in Bozen. Von 2018 bis 2022 war er 
Kapellmeister der Musikkapelle Afers und übernahm mit 2023 das Dirigat der Musikkapelle Teis; seit 
2020 leitet er die Musikkapelle Neustift. 

 
Ein erster Meilenstein gelang ihm 2022 mit dem Sieg des vom Südtiroler Landtag ausgeschriebenen 
Kompositionswettbewerbs zum Thema „50 Jahre Zweites Autonomiestatut 1972-2022“ mit der Komposi-
tion MEMORIA DIGNUM. Für das 75-jährige Bestandsjubiläum des Verbandes Südtiroler Musikkapellen 
im Jahr 2023 schuf er die festliche „Jubiläumsfanfare“, welche der VSM allen Mitgliedskapellen als Ge-
schenk zukommen ließ. 
 
 
 
 

Ursprünglich entstand bereits 2017 das „Sanctus“ aus der vorliegenden , da sich der 
Komponist mehr und mehr auch der kirchenmusikalischen Komposition zuwenden wollte. Beseelt durch 
den Drang, eine komplette Messe zu schaffen, entstand im Laufe von fünf Jahren eine vollständige Ordi-
nariumsvertonung. Die Struktur der Komposition ist einfach gehalten und nicht auf die oft übliche Fugen-
technik aufgebaut. Und doch ergeben sich durch die teils polyphone, teils akkordische Satzweise unter 
gekonnter Einbeziehung von sich stets auflösenden Dissonanzen ungeahnte neue Klangerlebnisse. 
 
Die Uraufführungskonzerte fanden 2023 am 3. März in der Stiftskirche „Unserer Lieben Frau“ (Kloster 
Neustift) und am 4. März am Hauptsitz der Firma Progress (Brixen) statt. Mitwirkende waren die Kirchen-
chöre von Teis und Villnöß, der Männerchor Neustift und Sunnseit Brass. 
 
 
 
 

 
Folgende Besetzungskombinationen mögen einer breiten Aufführungsmöglichkeit der Messe dienlich 
sein: 
- Chor und Orgel 
- Chor, Orgel und Pauken 
- Chor, Orgel, 4 Blechbläser (1. und 2. Trompete, 1. Posaune, Tuba) und Pauken 
- Chor, Orgel, 6 Blechbläser (3 Trompeten, 2 Posaunen, Tuba) und Pauken 
 
Zu Notenmaterial für alternative Besetzungen (z.B. mit Streichern) kann der Komponist direkt kontaktiert 
werden (tobias@psaier.com). 
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